260. 

Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 1 Thlr., 
für ganz Preußen 1 Thlr. 

245 Sgr. 


Beſtellungen 
nehmen alle Poft des 
In- und Auslandes an. 


Freitag den 5. November 1858. 


ſener Zeitun 


260. 


Iunferate 
(14 Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
tene Zeile oder deren Raum; 
Reklamen verhältnißmäßig 
boͤher) find an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er- 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 uhr Vormittags an- 
genommen. . 


J. 


Amtliches. 


Berlin, 5. Nov. Se. K. H. der Prinz⸗Regent 
sh Din . Den A 


Majeſtät des Köni „Aller | tsanwalt und Notar, 
2 Samibts zu DR 4 o wie den ae Maynz 175 
Dinslaken im Kreiſe Duisburg, und Ebmeier ahden, im Kreiſe Lübbecke, 


u 

den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe zu 8 ferner den Kreisgerichts⸗ 

rath Tiebaldt in Naumburg zum Rath bei dem Appellationsgericht daſelbſt, 

den Staatsanwalt Schottki zu en Rath bei dem Appellationsgericht 

in Poſen, und den ichte⸗Direktor Seibt in Groß⸗Strehlitz zum Rath 

bei dem Appellationsgericht in Stettin zu ernennen; auch dem ordentlichen 

Drofefior an der Univerſität zu Berlin, Dr. Heiurich Roſe, die Erlaubnig 5 
ezung des von des Kaiſers von Rußland Majeſtät ihm verliehenen St. 

Wladimir⸗Ordens vierter Klaſſe ee von — Gro Ne — H. 

ihm verli Ritterkreuzes des Zähringer Löwen: u ertheilen. 

1 Der meiſter Rudolph Albert Franz Mellin zu 25 iſt zum K. 

Eiſenbahn⸗Baumeiſter ernannt worden. 

Ihre KK. HH. die Prinzen Karl und Albrecht von Preußen; 


2 K. H. der General Lieutenant und kommandirende General des Garde⸗ 
korps, Prinz Auguſt von Württemberg, find geſtern nach Blanfen- 
burg abgereist. Ian 4 CM 

Se. K. H. der Prinz Friedrich Karl von Preußen iſt geftern von 
Potsdam nach Blankenburg abgereift. EN 

Angekommen: Se. Exz. der Wirkl. Geh. Rath und Geh. Kabinetsrath 
Illaire aus Potsdam. { Ale 

Abgereiſt: Der General⸗Major und Kommandeur der 15. Diviſion, 
don Kleiſt, nach Köln. 


In 


ſo 


— 


Bei d Ziehung der 4. Klaſſe 118. K. Klaſſen⸗Lotterie 
fiel ein 5 a 5 40000 lr. auf Nr. 30,707. 1 Hauptgewinn von 
10,000 Thlr. auf Nr. 689. 1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 50,372. 1 Ge⸗ 


winn von 2000 Thlr. auf Nr. 4616. 

25 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 5629. 6948. 7200. 10,035. 22,498. 
22,579. 25,097. 28,480. 40,982. 41,375. 45,854. 49,088. 50,173. 58,997. 
59,786. 60,015, 61,570. 63,159. 74,788, 82.988. 84,027. 85,287. 85,852. 


92,235 und 94,495 
52 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 1806. 5894. 8321. 10,642. 15,372. 
10728. 16,161. 16,890. 17794. 2,624. 24,294. 27,861. 29,254. 25,746 
29,322. 29,413. 30,766. 31,252. 32,025. 32,354. 35,300. 37,842. 
398181. 40,145. 40,228. 42.748. 2095 89.438. 7,40. 498 B2,267, 
88,884. 62,498. 63/951. 65,162. 67,798. 69,198. 71,110. 71,496, 
72613. 4,508. 73008. 80/702. 87,915. 89,671. 80,191. 98,276. 88 
ne zu 200 Tylr. auf Nr 182. 5579. 642. 7960. 
18791. 17,070. 17,156. 17,265. 20,023. 20,185. 
. 2A 311. 24,79. 26,916. 27,677. u 
371. 2,79 26,916. 27,677. 34.084. 
. 740. 34,948. 35,297. 78. 40,174. 43,142. 
‚344. 50,525. 52,374. 55,740. 56,651. 
„133. 00,131. 60,351. 64,599. 64,869. „ 71,286. 72,275. 72 
48. 74,900. 7,564, 79,549. 79,494. 
0,270. 93,197. 93,491. 94,611 und 94,992. 
Berlin, den 4. November 1858. e 
Königliche General-Lotterie-Direftion. 


ichtigung des „St. Anz. s.“ In der Gewinnanzeige vom 3. d. iſt 
ein See 5 000 Shit. auf Nr. 14,115 abgedruckt, es muß aber dafür heißen 
14,150. Berlin, den 4. November 1858. 


26,413. 26,806. 
36,586. 36,849. 
52,505. 52,835. 5 


Telegramme der Poſener Zeitung. 


Wien, Donnerſtag, 4. November. Nach hier einge⸗ 
koffenen Nachrichten aus Konstantinopel vom 30. b. Mts. ift 
Derwiſch Paſcha zum Oberkommandanten Bosniens, der 
Herzegowina und der an den Grenzen Montenegro's ſtehen⸗ 
den Truppen ernannt worden. In der montenegriniſchen 
Angelegenheit fanden häufige Sitzungen des Divans ſtatt. 


London, Donnerſtag, 4. November. Gladſtone geht 
als außerordentlicher Regierungs⸗Kommiſſar nach den joni⸗ 
chen Inſeln mit dem Auftrage, die dortigen Uebelſtände zu 
unterſuchen. — Lord Derby befindet ſich auf Schloß Windſor. 

(Eingeg, 5. November, 8 Uhr Morgens.) 


Poſen, 5. November. 
Verſchiedene Zeitungen publiziren ein polniſches Wahl⸗Zirkular 
mit 2 — eren ge ellten Geiſtlichen der katholiſchen 
e und eines aus der National⸗Verſammlung von 1848 und 
den päteren Wahl⸗Kammern bekannten Rittergutsbeſitzers der Pro⸗ 
dinz. Die Abſicht dieſes Zirkulars iſt für ſich deutlich. Sie giebt 
fi ganz unverhohlen kund in dem Aufruf an die „für die natio⸗ 
ngle Sache eifrige Geiſtlichkeit.“ 
Wir wollen mit den Herren, welche dieſen Aufruf erlaſſen ha⸗ 
ben nicht darüber ſtreiten: ob fie das Recht einer Partei für jic in 
Anſpru nehmen können, oder ob ſie nicht vielmehr außerhalb der 
Lerfaſ un — — Aber wir ſind es der guten Sache ſchuldig, 
auf das Ge iche dieſer Beſtrebungen 7 — zu machen 
und alle guten Preußen dagegen in die Schranken zu rufen. Ver⸗ 
bangenheit und Gegenwart beweiſen mit gleicher Evidenz, wohin 
uns Wahlen im Sinne jenes Zirkulars führen würden, und es ift 
die Pflicht aller guten Bürger jeder Nationalität und jedes Glau⸗ 
bekenntniſſes, mit der ganzen Kraft patriotiſcher Begeiſterung 
zatgegenzuwirken, indem fie felt zuſammenhalten und unter keiner 
Nedingung Wahlmänner oder Abgeordnete durchlaſſen, welche die 
derben des polniſchen Wahl⸗Zirkulars tragen. Daß die ehrenwerthe 
Geiftficpkeit der katholischen Kirche die Zwecke dieſes Zirkulars un⸗ 
kerſtützen werde, iſt um jo weniger anzunehmen, als, wie wir aus 
Iiherer Quelle verſichern können, der hochwürdige Oberhirt 
ieſer Kirche jede Einmiſchung der Geiſtlichen in weltliche Hän⸗ 
ul und ſonach auch das Wahl Zirkular auf das Entſchiedenſte 
wißbilligt. 


* 


86,472. 87,413. 89,128. 


haben, im Namen Sr. 


642. 38,579. 


f Deut ſchland. 
Preußen. AD Berlin, 4 Nov. [Das neue Miniſte⸗ 
rium; die 257 Politik des Herrn v. Schleinitz der 
Kaſſettendiebſtahl] Die Gestaltung des neuen Kabinets be- 
gegnet 1 einigen Schwierigkeiten, weil für die Beſetzung 
einzelner Departements die geeigneten Perſönlichkeiten ſich nicht 
finden wollen. Die Herren v. d. Heydt und Simons, welche wie⸗ 
derholt die Einladung erhalten hatten, unter Beibehaltung ihrer 
Portefeuilles in das neue Kabinet einzutreten, ſind auf dieſe Kom⸗ 
bination nicht eingegangen und ſcheiden aus ihren Stellungen. 
Von den Elementen des gegenwärtigen Staatsminiſteriums 
dürfte mithin nur der jetzige Verwaltun schef des Innern in das 
Regentſchaftsminiſterium übergehen. Es iſt kein Geheimniß, daß 
der Staatsminiſter Flottwell, mit Rückſicht auf ſein hohes Alter, 
den Anſtrengungen dieſes Amtes nur auf eine kurze Zeit ſich zu 
unterziehen genei t war. Doch hat man wohl im her 
Augenblick eine Veränderung in dieſem Departement vermeiden 
wollen, um die einheitliche Leitung der Wahlen zu erhalten. Ein 
definitives Verbleiben des hochverdienten und allgemein geachteten 
Staatmannes an der Spitze der innern Verwaltung hält man nicht 
für wahrſcheinlich. — Die Ernennung des Freiherrn v. Kap 
I das auswärtige Departement wird in Oeſtreich mit Beifall 
aufgenommen werden. Es iſt bekannt, daß jener wegen ſeiner Be⸗ 
ſonnenheit und Einſicht vielfach geſchätzte Diplomat im Jahre 
1850 während der Zerwürfniſſe über die Unionsfrage einer fried⸗ 
lichen Verſtändigung mit Oeſtreich das Wort redete und deshalb 
der kriegeriſchen Konſtellation Radowitz erlag. — Sie finden es 
jezt amtlich beſtätigt, daß die Kaſſette I. Maj. der Königin noch 
nicht wieder Aae den iſt. Dieſelbe ſoll einen ſehr wichtigen 
Briefwechſel aus 9 Zeit enthalten, deſſen 1 er 

ohen Beſitzerin ſelbſtverſtändlich viel bedauerlicher iſt, als der Ver⸗ 

des Geldinhalts. 

4 Berlin, 4 Nobb Vom e; Großfürſt Kon⸗ 
at: vom Mintfteriun ee 1 5 
zoſiſches Droſchkenfuhrwerk u.] Der Prinz 
Sohn, der Prinz Friedrich Wilhelm find 2 früh nicht nach 
Schloß Blankenburg abgereiſt; der Prinz⸗ Regent fühlte ſich nicht 
ganz wohl, wollte auch aus anderen Gründen Berlin jetzt nicht ver⸗ 
laſſen und darum entſchloß id auch der Prinz Friedrich Wilhelm 
= zu bleiben. Dagegen find die Prinzen Karl, Friedrich Karl, 

t, der Prinz Auguſt von e f Fürſt von Ho⸗ 
henzo ee e der General Fürſt Wilhelm Radziwill, 
der General Graf Walderſee und andere hohe Militärs flat früh 
7 Uhr der Einladung des Herzogs von Braunſchweig gefolgt, wer⸗ 

den bis Sonntag mit den übrigen hohen Gäſten in deſſen Forſten 
jagen und 1 urückkehren. — Nachrichten aus Meran 
melden, daß unſere? tieäten dort bis Mitte November zu ver⸗ 
weilen gedenken. Um dieſe Zeit wird auch die Prinzeſſin Alexan⸗ 
drine in Meran erwartet. Der Geheimrath Stüler iſt in dieſen Ta⸗ 
gen nach Meran abgereiſt, weil der König nach ſeiner Geſellſchaft 
ein beſonderes Verlangen gehabt hat; derſelbe wird auch den König 
nach Rom ꝛc. begleiten. Ueber das Befinden des Königs lauten die 
Nachrichten gut; hervorgehoben wird beſonders, daß er nach wie 
vor weite Promenaden macht und ſelbſt die beſchwerlichſten Fuß⸗ 
partien nicht ſcheut. Die Nachricht, daß auch A. v. Humboldt ſich 
nach Meran begeben werde, dürfte ſich 1 0 dadurch widerlegen, 
daß derſelbe an der Grippe erkrankt iſt und bei der gegenwärtigen 
funf Kuuf keine jo weite Reiſe unternehmen darf. — Der Groß⸗ 
fürt Konſtantin hat ſich mit ſeiner Gemahlin bis jetzt an verſchie⸗ 
denen deutſchen Höfen zum Beſuch aufgehalten. Daß die hohen 
Reiſenden Berlin nicht berührt haben, erfährt verſchiedene Deutun⸗ 
gen; wieweit dieſe begründet ſind, vermag ich nicht anzugeben; nur 
das wird hier vielſeitig behauptet, daß der Großfürt dieſe Reiſe 
auf den ausdrücklichen Wunſch des Kaiſers unternommen hat, weil 
er habe Anſichten geltend machen wollen, welche die des Souve⸗ 
räns durchkreuzten (9). Aus dieſem Grunde würde auch der Groß⸗ 
fürſt ſich längere Zeit von Rußland fern halten. 

Unſer bisheriges Miniſterium iſt in ſeiner Geſammtheit zum 
Rücktritt bereit, weil die Ernennung des neuen Kabinets nahe be⸗ 
vorſteht und ſchon 7 9 erwartet wurde. Da ſich der neue Pre⸗ 
mier nach Blankenburg begeben hat, ſo glaubt man nun aber daß 
die Publikation erſt nach deſſen Rückkehr erfolgen wird. Der Mi⸗ 
niſterpräſident v. Manteuffel wollte ſich ſchon 1 20 auf ſeinen Land⸗ 
ſitz zurückziehen, wird aber Ska bleiben, bis das neue Gouver⸗ 
nement ein ne iſt. Meine geſtrige Miniſterliſte hat heute 
ſchon wieder einige Abänderungen erfahren, und ich beeile mich, 
Ihnen ſolche anzugeben: Premier ohne Portefeuille bleibt nach wie 
vor der Fürft von Hohenzollern und iſt auch heute vom Prinz⸗Re⸗ 
genten der Minifterpräfident v. Manteuffel benachrichtigt worden, 
daß er den Fürſten mit der Bildung eines neuen Kabinets beauf⸗ 
tragt 2 an der Seite des Fürſten wird ſich als Miniſter ohne 
Portefeuille v. Auerswald befinden und hat dieſer dem Regenten 
die Vorträge zu Delten; v. Schleinitz, Miniſter des Auswärtigen, 
v. Patow, Handelsminiſter, v. Bethmann⸗Hollweg, Kultusminiſter, 
v. Bonin, Kriegsminister, v. Rabe, v. Bonin, ehemals Ober⸗Präſi⸗ 
dent in 4 — oder der Seshandlungg > Präfident Camphauſen, 
Finanzminister, Graf v. Rittberg oder Geheimrath Illaire, Juſtiz⸗ 
miniſter, Flottwell ſoll Miniſter des Innern bleiben, und die Leitung 
des landwirthſchaftlichen Miniſteriums ſoll dem Regierungs⸗Präſi⸗ 
denten Grafen v. Pückler in 1 übertragen werden. Als Haus⸗ 
miniſter wird noch immer, Graf v. Redern genannt, doch heißt es 
auch andererſeits, daß v. Maſſow bleiben, aber ſeinen Sitz im 


Staatsminiſterium aufgeben werde. Auch vom General v. M 
teuffel höre ich, daß er aus ſeiner Stellung im Kriegsminiſterium 


eld +; fran⸗ 
m 


ans, 


beide weil der neue e mit dieſem Poſten einen an⸗ 
ern Militär betrauen wolle. Es träten alſo jetzt die Träger des 
Namens Manteuffel ſämmtlich vom Schauplage ab. —, Graf 
v. Schwerin⸗Putzar wird ſchon als der neue Ober + Präfident 
der Provinz Pom mern genannt, doch ift noch abzuwarten, o ſich 
dieſe Nachricht auch beſtätigen wird, da der Graf ſelbſt ſeiner par⸗ 
daß man ic Wirkſamkeit den Vorzug giebt. Sie ſehen aber, 
daß man ſich hier ſchon beeilt, die verſchiedenen Ober⸗Präſidien 
neu zu beſetzen, 1 das neue Kabinet noch nicht fertig daſteht. 
9 BB vergeſſen, daß dies Alles durchaus nicht definitiv 
Red.) 


iſt. 
Aus Brandenburg iſt heute früh hier die Nachricht eingegan⸗ 
gen, daß der General Kirchfeldt, Kommandeur der 12. Jus ri⸗ 
gade, geſtern dort durch einen Sturz vom Pferde den Tod gefun⸗ 
den hat. Wie ich gehört, wollte der General ein Pferd zureiten; 
daſſelbe ging mit 115 durch, aber es gelang endlich dem Reiter, 
das Pferd zu bändigen und zum Stehen zu bringen. In dieſem 
Moment zieht der General, um ſich nach dieſem heißen Ritt die 
Stirn zu trocknen, ſein weißes Schnupftuch aus der Taſche, das 
Pferd ſcheute that einen Seitenſprung und der General lag, am 
Kopfe ſchwer verletzt, am Boden. Nach drei qualvollen Stunden war 
er eine Leiche. Heute früh 7 Uhr traf der General u. Kommandeur der 
6. Kavallerie⸗Brigade, Agent v. Arnim, aus Brandenburg hier 
ein, meldete dem Prinz⸗Regenten dieſen Unglücksfall und kehrte 
darauf Mittags 12 un wieder nach Brandenburg zurück. Der 
Prinz⸗Regent hat dieſe Trauerbotſchaft mit inniger Theilnahme 
entgegengenommen, da der Verſtorbene ſein ganzes Vertrauen be⸗ 
ſaß und deshalb auch jetzt Kriegsminiſter werden ſollte. General 
K. hat nur ein Alter von 57 Jahren erreicht. — Ein gl 
ſcher Bankier hat 1 unter Nachweis eines bedeutenden Kapitals, 
das von einer Geſell — uſammengebracht fein ſoll, an unſere 
Regierung gewendet ih die Offerte gemacht, in Berlin 1000 
Droſchken und 100 Omnibus in zu jegen, Nach der Ge⸗ 
werbeordnung müſſen über das gewerbliche ehmen eines 
Ausländers erſt die Kommunalbehörden und der Gewerberath ge⸗ 
hoͤrt werden und ſind dieſerhalb auch die nöthigen Schritte gethan 
worden. Unſer Magiſtrat ſcheint dem Unternehmen günſti zu 
ſein und darum rühren ſich auch unſere Droſchken⸗ und d us 
beſitzer und ſtrengen Alles an, um die Franzoſen hier nicht feften 
Fuß faſſen zu laſſen. — Die Kälte iſt bei uns im Steigen; die 
engliſche affen nech welche das Sea, die Lei⸗ 
tungsröhren tiefer zu legen, noch nicht beendigt hat, ſich, jetzt 
damit zu Stande zu kommen. 
— [Aus Meran] den 31. Okt. wird gemeldet: Leider iſt 
das gute Wetter, welches wir bisher hier hatten, ſeit 48 Stunden 
durch einen theilweiſe orkanähnlichen Sturm verdrängt worden und 
es iſt fraglich, ob es bei Ihnen in der Heimath augenblicklich rauher 
iſt, als jetzt hier in Folge deſſelben. Die hohen Berge ſind ſchon 
längſt mit Schnee auf den Spitzen bedeckt und man ſtehl von Ta 
ve Tage denſelben tiefer rücken, A aber hoffen wir, da 0 
Aufhören des Sturmes, der es, ſeiner Heftigkeit nach zu urtheilen, 
nicht lange mehr aushalten kann, wieder ſchoͤne und milde Witte⸗ 
rung eintreten wird. In dieſer machten Ihre Majeſtäten täglich 
weitere Ausflüge nach dem Waſſerfall bei Pratſchins, Lebenberg, 
Trautmannsdorf u. ſ. w., und auch bei dieſer rauheren Witterung 
55 Se. Maj. der König die näheren Promenaden nicht aufgegeben. 
er Aufenthalt hier iſt allem Anſcheine nach dem Geſundheitszu⸗ 
ſtande des Königs ſehr dienlich. Sein Ausſehen, ſein Gang und 
ſeine Haltung ſind ganz ſo, wie man dies in früherer Zeit gewöhnt 
war an ihm zu ſehen und ſeine nähere 1 5 wie 
verlautet, der größeren Friſche des theuren Herrn, die Gott in Gna⸗ 
den fördern wolle. Der heutige Gottesdienſt vor Ihren Majeſtäten 
war wieder, wie vor 8 Tagen, ſehr zahlreich befucht von den hier 
zur Kur weilenden Proteftanten, die mit innigſtem Danke und grö⸗ 
ßeſter Freude die Erlaubniß, daran Theil nehmen zu dürfen, be⸗ 
nutzen, und nach deſſen Schluß an den Ausgangsthüren Kollekten 
für die hieſigen Armen eingeſammelt werden. (St. A.) 5 
— [Weber einen eigenthümlichen Gewaltakt eines 
ruſſiſchen Grafen ot Nen Unterthanen!] brin 
das „Memeler Dampfboot“ folgende Mittheilung: Dem Goldlei⸗ 
ſtenfabrikanten Strömer in Memel waren vom Grafen Szapski auf 
Wormen in Rußland mehrere Arbeiten daſelbſt übertragen und Er⸗ 
ſterer hatte ſich zu dieſem Behufe mit zwei Gehülfen und einem 
Lehrlinge dorthin r Nach Vollendung der Arbeiten präſen⸗ 
tirte Strömer ſeine Rechnung Sant Bezahlung, die ihm aber 
wiederholt unter dem Vorgeben, Graf Szapsky ſei verreiſt, abge⸗ 
ſchlagen wurde. Strömer entschloß ſich zur Ahreiſe, wurde unter- 
weges aber von Graf Szapsky eingeholt, mit vielen ee 
gen überhäuft und unter dem Vorgeben, die Zahlung zu leiten, 
nach Wormen mit ſeinen Leuten zurückgelockt. Hier zog Graf 
Szapsky andere Saiten auf, verlangte von Strömer unter Dro⸗ 
hungen, daß er die Rechnung ohne Weiteres als bezahlt quittiren 
ſollte, oder es ſollte anders mit ihm verfahren werden. Als Strö- 
mer dieſes Anfinnen entſchieden verweigerte, wurde er mit ſeinen 
Leuten gebunden und eingesperrt und jenes Anſinnen oft wieder⸗ 
holt, aber ebenſo oft zurückgewieſen. Es gelang Strömer hierauf, 
mit ſeinen Leuten zu entfliehen, ſie wurden aber eingeholt, zurück⸗ 
gebracht und wiederum feſtgeſetzt: Graf Szapsky entließ nun einen 
der Gehülfen und — und lieferte den Goldleiſtenfabrikant 
| Strömer und den andern Gehülfen unter dem Vorgeben, Strömer 
habe einen Diebſtahl an Juwelen begangen, an das Gericht in 
| r ab, woſelbſt Beide noch feſtgehalten werden. Es iſt na⸗ 
türlich von Seiten der preußiſchen Behörden über dieſen Akt der 
Willkür, welcher an die Zeiten der Raubritter erinnert, bei den ruſſi⸗ 


enden, 2 5 — geführt und darauf ange⸗ 
mer ſofort entlaſſen und entſchädigt und G 
jenen Willkürakt beſtuft werde. 8 


ſchen betre 
tragen, daf 
Szapsky für f 

Diüſſeldorf, 2. Nov. [Todtſchlag. 
befanden ſich in dem Wirthshauſe dun Gade in Pempel⸗ 
fort mehrere Bürger und Soldaten, unter letzteren auch ein hier 
auf Urlaub befindlicher Bombardier von Köln, von hier gebürtig. 
Einer der Bürger, Fuhrmann ſeines Standes, gerie dem 
Bombardier über eine seingfütgige Sache in Woktwechſel (wie es 
heißt, ſoll das Lied: „Wer will unter die Soldaten“, der Anfang 
des Streits geweſen ſein); der Bombardier fühlte ſich beleidigt. 
Als der Bürger ſich nun am ſpäten Abend entfernte, ging ihm der 
Soldat nach, auf der Straße entſtand neuer Streit, der Soldat 
308 feinen Säbel und erſchlug den Bürger, der auf der Stelle 
odt blieb. 

Hainau, 3. Nov. [Mord.] Am 25. p. M. iſt in Models⸗ 
dorf, hieſigen Kreiſes, ein 3 ante Verbrechen verübt worden. 
Einem Knechte war ſeine erſparte Baarſchaft, in der Höhe von 
. 20 Sgr., aus der verſchloſſenen Kleiderlade entwendet 
worden, ohne daß der Thäter mit Beſtimmtheit hätte bezeichnet 
werden konnen, obſchon des Diebſtahls als dringend verdächtig ein 
mitdienender Knecht 2 — 5 wurde. Am genannten Tage, bald 
nach dem Aufftehen, äußerte der Beſtohlene zu jenem, er möge ihm 
doch das Geld zurückgeben, ein Anderer könne es nicht entwendet 
1 2 Als unmittelbar darauf erſterer den Pferden Futter ein⸗ 
chüttet und ſich bückt, erhält er von letzterem mit einer Radehacke 
mehrere Hiebe auf den Kopf, worauf der Unmenſch ſeinem Opfer 
mit einem Taſchenmeſſer noch mehrere Stiche in den Hals verſetzt. 
Dann verſcharrte er die Leiche unter einer Pferdekrippe, geht ruhig 
zum Frühſtück und jagt 1 dem ausgeſprochenen W emden 
über das Ausbleiben des Gedachten, daß er denſelben vor einer 
Weile habe die Deichſa entlang gehen ſehen und daß er einen wich⸗ 

en G A Bm habe. Am ſpäten Abend endlich ladet der 

1 De rbrecher die Leiche auf eine Radwer und fährt die- 
ſelbe über Hof und Acker nach der in der Nähe vorüberfließenden 
Deichſa, den Leichnam oberhalb des Wehrs ins Waſſer werfend, 
wo er am andern Tage gefunden wurde. Erſt einige Tage nachher 
erfolgte auf Grund der Na häufenden Indizien die Verhaftung des 
jugendlichen Böſewichts, der auch ſofort über beide Verbrechen ein 
umfaſſendes, aber wenig reuevolles Geſtändniß abgelegt hat. (Br. 3.) 
Stettin, 3. Nov. [Familienleben.] Das „Cv. Sonnt⸗ 
latt“ erzählt folgende Züge einer kaum glaublichen Rohheit zwi⸗ 

ſchen den Mi ae einer Familie auf dem Lande, wo doch ſonſt 
Bande der Familie noch am wenigſten gelockert zu ſein pflegen: 
einem pommerſchen Koloniedorfe hat der Schulze einen 90 
jahre alten Vater im Ausgedinge. Der alte Mann lebt ihm zu 
ange, und als im Frühlinge dieſes Jahres die knappe Ernte des 
15 ie Vorräthe auf die Neige gehen läßt, da wird das 


0 die 

Stüclein Brod, welches er dem r muß, i 
F 
ße ſetzt und die Thür vor gu aufchlieht remde Hände fh. 
ren den Ausgeſtoßenen zu einer Tochter, die ſelber in Kummer lebt, 
aber ihr Kämmerlein mit dem Vater zu theilen nicht verdroſſen iſt. 
Doch was der Menſch ſäet, das muß er ernten. Der dürre Sand⸗ 
acker giebt in dieſem Jahre noch weniger Korn, und obgleich ein 
2 weniger im Hauſe, Brod iſt deshalb nicht mehr. Und weiter. 
ach der Gente verheirathet ſich eine Tochter des Schulzen. Der 
ohn hat zur Hochzeit Muſik beſtellt, ohne Wiſſen des Vaters. Der 
ater unt darüber mit dem Sohne und droht, er werde Muſikan⸗ 
ten 119 Tänzer zum Hauſe hinausſchaffen. Wart, ſpricht der Sohn, 
100 will Dir zeigen, was ich von Dir gelernt habe, und zu der Ge⸗ 
ſe ut! Ich werde den 1151 de mit meinem Alten aufführen. 
nd der Sohn nimmt den Vater beim Kragen, ſtoͤßt ihn aus dem 
auſe und treibt ihn mit einem Stocke vor ſich 1 um das Haus 
in und die Muſikanten müſſen nach vorertheilter Anweiſung 
zu dieſem Tanze aufſpielen. 
Heſtreich. Wien, 3. Nov. [Die Donauſchifffahrts⸗ 
akte.] Die Behauptung des „Nord“, daß Bayern und Württem⸗ 
berg in Paris ihre Bereitwilligkeit haben erklären laſſen, die von 
der 2 riſer Konferenz verlangten Modifikationen der Donauſchiff⸗ 


e ohne Weiteres anzuerkennen, wird von dem Wiener Kor⸗ 
ſpondenten der „B. H.“ mit dem Bemerken für unbegründet er⸗ 
klärt, daß die beiden Regierungen vor länger als Monatsfriſt dem 
Wiener Kabinete eröffnet haben, nicht nur, daß ſie an der einmal 
rechtskräftig gewordenen Donauſchifffahrtsakte feſthalten, ſondern 
auch von vorn herein allem dem beitreten, was das Wiener Kabi⸗ 
net rückſichtlich der von der Konferenz geforderten Modifikationen 
zu beſchließen für gut befinden möchte, Auch die von der „K. Z.“ 
gemeldete Abberufung des württembergiſchen Bevollmächtigte bei 
der? onauufer⸗Staaten⸗Kommiſſion, Herrn v. Müller; bezeichnet 
der Wiener . n des genannten Blattes als nicht begrün⸗ 
det, da derſelbe ſich nach wie vor in Wien aufhält. 
Bayern. München 2. Nov. [Erzherzog Ludwig.]. 
Aus beſter Quelle wird der „Zeit“ die Regt den Wien aus mit⸗ 
getheilte Race daß der Statthalter von Tirol, Crabergos Lud⸗ 
wig, ſich in ein Kloſter zurückzuziehen gedenke, beſtätigt. Die kaiſ. 
Familie ſtellt dem su: des vom 
iſſe oder auch nur Bedenken entgegen, und in Rom, wohin 
dare herzog vorerft begiebt, tft man am allerwenigsten gene, 
Sproſſen des mächtigen Kaiſerhauſes von einem ſolchen Schritte 
czubringen. Vor der Weiterreiſe des 1 22 8 nach Rom 
te die Erzherzogin Sophie von Ischl aus am 22. Dit. eine Zu⸗ 
ammenkunft mit ihrem Sohne in Salzburg. 
annover, 3. Nov. [Die Zweite Kammer] erwählte 
ae 85 e zum Präſidenten; in der Minderheit befand ſich Bark⸗ 
auſen. Die Kammer beſchloß darauf die Aufhebung des Krimi⸗ 
nal⸗Senates des Ober⸗Appellationsgerichts. (H. B. H.) 


Württemberg. Stuttgart, 1. Nov. [Unfall des 
Königs. Geſtern ſchwebte Se. Maj. der König nebſt der Königin 
der Niederlande in nicht unbedeutender Gefahr. Derſelbe wollte 
auf einer Spazierfahrt mit ſeiner Tochter eine ſehr ſteile gepflafterte 
Steige, Eßlingen zu, hinauffahren, einen Weg, welcher in der Re⸗ 
ge nur noch von Fußgängrrn e wird. Se. Majeſtät lenkte 


2 


lbſt den Wagen. An einer der en Stellen wurde eines der 
erde ſcheu, zerſchlug die Deichſel, bäumte ſich über das andere 
Pferd und drückte es nieder, ſo daß das letztere den Fuß brach. Se. 


Vorgeſtern Abend 


Schmerze Gebeugten keine 


ſtadt ein und eine Reihe von 


Bun 


Majeſtät und die Königin der Niederlande 1 der in ſichtlicher 
2 vermochten jedoch unverſehrt mit Hülfe der Nachreiter aus 
pe a 0 0 . wie = a tät 8 
iſt, ließ der König ſich eine neue Equipage beſchaffen und ſetz 

ine Fahrt weiter fort. Die hieſigen Lo aldkätte, 1 das Vor⸗ 
tehende melden, ſetzen hinzu, daß der Unfall an der Stelle ſich er⸗ 
eignete, wo im Hohlweg in die Weinbergmauer ein Roß ſammt 
Reiter eingemeißelt iſt, angeblich zur e daß hier (im 
16. . Herzog Ulrich auf der Flucht über den Hohlweg 
geſetzt habe. (K. 3.) 

Hamburg, 2. Nov. [Der berühmte Celliſt B. H. 

Romberg! ein Sproſſe des allbekannten Künſtlerhauſes, iſt leider 
auch mit der „Auſtria“ untergegangen, auf welcher er ſich als Volon⸗ 
tär befand. Sein Cello, ein ganz vorzügliches Inſtrument, joll 
ſtets zu 30,000 ME. verſichert geweſen ſein. (H. Ref.) 


Großbritannien und Irland. 

London, 1. Nov. [Ueber den engliſch⸗japaneſiſchen 
Vertrag!] ſchreibt heute die Times“: „Wir theilen nicht die in 
gewiſſen Regionen gehegten kühnen Hoffnungen in Bezug auf den 
kommerziellen Werth eines Handelsverkehrs mit China, und Herr 
Bright thut uns wirklich leid, wenn wir daran denken, welche Pein 
es ihm verurſachen wird, wenn das engliſche Budget durch die Be⸗ 
ſoldung eines engliſchen Geſandten in Jeddo noch mehr anſchwillt 
Trotzdem aber müſſen wir uns doch Glück dazu wünſchen, daß das 
japaneſiſche Reich auf 125 Weiſe in die Gemeinſchaft der Natio⸗ 
nen eingetreten iſt. Die Japaneſen ſind ein von den Chineſen 
ungeheuer verſchiedenes Volk. Sie ſind nicht bloß betriebſam und 
erfinderiſch, ſondern haben auch Forſchungstrieb und das größte 
Verlangen, ſich ſtiche Bolt Vor 200 Jahren ſtanden ſie auf dem 
Punkte, ein chriſtliches Volk zu werden. Sie beſitzen das, was den 
Chineſen fehlt, die Fähigkeit, einen inbrünſtigen Glauben zu hegen, 
und es war eine politiſche Nothwendigkeit, keineswegs eine barba⸗ 
the Unduldjamteit, was den prohibitiven und exklufiven Cha⸗ 
rakter ihrer neueren Politik veranlaßte. Die Verſchwörung der 
postugiejücen Miſſionare verurjachte, ja, rechtfertigte beinahe die 
Grauſamkeiten, deren die römiſche Martyrologie gedenkt. Aber 
wenn wir den Japaneſen gegenüber ſo ehrlich verfahren, wie jie — 
daran läßt ſich kaum zweifeln — vorausſichtlich gegen uns verfah⸗ 
ren werden, ſo dürfen wir hoffen, daß aus dieſem Vertrage neue 
Freundſchaften und Verbindungen im Oſten erwachen werden, die 
allerdings einen anderen Charakter haben, aber in ihren Ergeb⸗ 
niſſen kaum weniger wichtig ſind, als die, welche Europa von dem 
Vertrage von Tientſin erwartet.“ . 

London, 2. Nov. (Der portugieſiſche Streit und das 
Miniſterium; Herr Disrageli.] Das Cityblatt iſt mit ſeinen 
Kollegen darin einig, daß Portugal lic gen England über Ver⸗ 
rath zu beklagen hat. Die finanziellen Blätter, die es ſonſt nicht 
lieben, politiſche Dinge allzu heiß zu nehmen, theilen ganz dieſe 


Meinung, und das bedeutendſte unter ihnen nimmt ke 
| auh f 
nahe 


e wee . e eee e 
et d tniſſe wir o ollten er⸗ 
ſcheinen. Der Pre 25 at ai 11 1 Gicht Me Re It 
fich mit geheilten Gliedern in die Hauptſtadt begeben, um den er⸗ 
ſten Miniſterrath der wieder beginnenden politiſchen Saiſon abzu⸗ 
halten. — Auch Hr. Disraeli iſt aus den Ferien zurückgekehrt, nach⸗ 
dem er die Muße dazu verwandt hat, die Curiosities of Literature, 
das Exzeugniß der literariſchen Thätigkeit ſeines Vaters, durch 
Veranſtaltung einer neuen Ausgabe der Vergeſſenheit zu entreißen. 
Der Schatzkanzler giebt in dem Vorwort eine Skizze ſeiner Fami⸗ 
liengeſchichte, die vielen Leſern neu, den 80 intereſſant ſein 
wird. Mein Großvater, ſagt er, war ein Italiener. Er ſtammte 
aus einer jüdischen Familie, die, durch die Inquiſition aus Spanien 
vertrieben, I nach Venedig geflüchtet hatte. Meine Vorfahren 
hatten aus Erkenntlichkeit def daß ſie der ſpaniſchen Inquiſition 
entſchlüpft, wie Noha's Taube ein 
en den Namen Disraeli getauſcht, der beſagen will: Gott hat für 
uns geſtritten. Zwei Jah hunderte hindurch lebten und proſperir⸗ 
ten fe unter dem Schug des Löwen von San Marco. en die 
Mitte des achtzehnten Jahrhunderts machte mein Urgroßvater eine 
Reiſe nach England. N - N 
klamirt worden. Er ſchickte ſeinen Sohn Benjamin hierher, der ſich 
etablirte und ſein Glück im Handel machte. Da aber die iſraeliti⸗ 


Großvater entweder aus Verdruß, oder weil er ſchon in ſeine Frau, 
die einer proteſtantiſchen Familie angehörte, verliebt war, taufen, 
und bald nachher verheirathete er ſich. Sein Sohn Iſaak, mein 
Vater, wurde für den Handel beſtimmt, aber, wie es ſcheint, war er 
aus der Art geſchlagen, denn ſtatt 
er dem Doktor Johnſon einſchickte, und zuletzt mußte der Vater ein⸗ 
willigen und aus ſeinem Sohne einen Gele rten und Literaten ma⸗ 
chen. So weit der Schatzkanzler, Benjamin der jüngere. In ſeiner 
Perſon vereinigen ſich die Talente ſeines Vaters mit denjenigen, 
die ihm guten, Hr. Disraeli rechnet eben jo gut und gern, als 
er Verſe ſchreibt und Romane dichtet. Nur treibt er beide Künſte 
auf den entgegengeſetzten Feldern. Er dichtet in der Politik und 
macht Nechenerempel in der Literatur. Die Vergrößerung ſeines 
Vermögens durch uchhändler Heuer, und das Fiasko, dem er 
in der ſtaatsmänniſchen Laufbahn, fo oft er in den Vordergrund tritt, 
noch niemals entgehen konnte, 2 daß die Rechenkunſt im 
Dichter von beſſeren Erfolgen begleitet iſt, als die Dichtkunſt im 
Staatsmanne. (BH3.) 11 
— ([Tagesbericht.] Die Minijter treffen nach einander in der Haupt⸗ 
Konſeils tft angekündigt. — Der neue Lordmayor, 
Alderman Wine, begab ſich, einer alten Sitte gemäß, Heute in Begleitung des 
abtretenden Lordmayors und anderer Citybeamten zum Lordkanzler, damit die⸗ 
jer im Namen der Königin die Wahl beſtätige., —. Kontreadmfral Fremantle 
hat geſtern feine Flagge auf dem „Roval Albert aufgezogen und tritt mit ſeinem 
Fe heute oder morgen ſeinen oft erwähnten Uebungsausflug in öſtlicher 
Richtung an. —. Heute geht die Nacht „Black Cagle, mit dem reſtaurirten Lei- 
chenwagen Kaiſer N L von Woolwich nach Boulogne. Er wird in Pa⸗ 
ris durch den Generalinſpektor der engliſchen Befe tigungen Sir John Bur⸗ 
goyne, im Namen der Königin dem Kaiſer und dem franzöſiſchen Volke überge- 
ben werden. — Herr Drummond Wolff vom auswärtigen Amte iſt der Nach⸗ 
folger des Herrn W. Higgins als Priva ſekretär des Kolonialminiſters Sir 
Bulwer Lytton geworden. 5 _ 
Frankreich. Mr 
Paris, 2. Nov. [Portugieſiſcher Proteftzdie Neger 
Einfuhr; ein franzöſiſcher Mortara.] Das „Diario do 
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Stück Erde gefunden hatten, auf | 
dem fie in Frieden ausruhen konnten, ihren ſpaniſchen Namen ge- 


Hier war ſo eben die religiöse Freiheit pro⸗ 


ſche Gemeinde ihm eine Geldſtrafe auferlegt hatte, weil er gewiſſe 
religiöſe Funktionen zu übernehmen verweigerte, ſo ließ ſich mein 


zu rechnen machte er Verſe, die 


| 


kommt und die Frau 


Goberno“, das offizielle Blatt der portugieſiſchen Regierung, bringt 
jetzt das ſchon telegraphiſch gemeldete Exvoi6, welchen DaB ben — 
Regierung befolgte Verfahren vor der Öffentlichen Meinung zu 
sten beſtimmt iſt. Allerdings erhält dieſes Schriftſtück zucht 
den Ausdruck, daß Portugal nur der Gewalt nachgegeben habe, 
aber ſeinem wahren Sinne nach iſt es ein ſehr beſtimmter Proteſt. 
2 treff der franzöſiſchen Forderung der Auslieferung des 

chiffes und Freilaſſung des Kapitäns ſagt jene Erklärung: „Be⸗ 
harrend in der Ueberzeugung von ihrem Recht, aber jagen die 
Unmöglichkeit, daſſelbe geltend Fe machen, anerkennend, übernimmt 
die Regierung vor dem Lande die Verantwortlichkeit, den beſtimm⸗ 
ten Forderungen Frankreichs nachzugeben.“ Was Frankreichs An⸗ 
erbieten betrifft, für die Entſchädiguͤngsfrage die Vermittlung des 
Königs der Niederlande zuzulaſſen, ſo erklärt die Regierung, daß 
ſie, „da Frankreich für die Re töhrage die einzige, die das Land 
intereſſirte, die Vermittlung zurückgewieſen, in dieſer untergeord⸗ 
neten ihm anheimgeſtellt habe, zu verfahren, wie es ihm angemeſſen 
ſchein.“ — Das Pays“ dementirt die Nachricht der, 5 
Poſt“ und der „Morning Chronicle“, daß der Kaiſer die Reger⸗ 
Einfuhr ganz aufzugeben beabjichtige, zu einer ſehr ungelegenen 
Zeit, wo man ſo eben wieder die Nachlicht erhalten hatte, daß die 
Beſatzung eines franzöſiſchen Schiffes von den Negern, die es ge⸗ 
laden 1 niedergemetzelt 0 und ein anderes Schiff faft wieder 
einen onflikt mit Portugal herbeigeführt 1 — Der Papſt will 
alſo die kanoniſchen Geſetze in Betreff der Taufe von jüdiſchen Kin⸗ 
dern revidiren (. geſtr. Ztg.). Ob dieſe Reviſien für den Mor⸗ 
tara⸗Fall rückwirkende Kraft haben wird? Man bezweifelt es. In⸗ 
deſſen erzählt man von einem Vorfall, der ſich neulich zu Caen zu⸗ 
getragen hat. Die Kinder Gugenheims, der in dem Pechardprozeß 
verurtheilt iſt, waren in das Hofpice jener Stadt gebracht, wo die 
Hoſpital⸗Schweſtern ſie katechiſirten und tauften. Der roß⸗Rab⸗ 


biner, als er davon hörte, brachte bei der Behörde ſeine Klage an 


und verlangte die Ueberſiedelung jener Kinder in ein jüdiſches Haus. 
Die Regierung, an welche der Präfekt des Calvados berichtete, 
befahl fogleich, dem Verlangen des Rabbiners nachzugeben. (2.) 
— [Der Krieg in Indien.] Der „Moniteur de K Armee“, 
das offizielle Organ der franzöfiſchen Armee, ſucht den Franzoſen 
jetzt zu beweiſen, daß, „wenn der Krieg in Indien noch An che 
dauere, Großbritannien keine Armee mehr habe“. Der „Moniteur 
de Armee“ ſetzt hinzu: „Es iſt dies eine Thatsache, welche * * 
iſt und ernſte Beachtung verdient.“ Zugleich ſpricht genanntes Bl 
die Ueberzeugung aus, daß die Engländer in Indien ſich durch 
Grauſamfeit „den ewigen Haß der Bevölkerung zuziehen“, da fie 
wohl „hundert⸗, zweihundert, ja, dreihunderttauſend Menſchen in 
einem ſo volkreichen Lande tödten können, aber nicht undert 
Millionen“! Der „Moniteur de l Armee“ werpußz daß die Englän⸗ 
der den Franzoſen über ihre Kriegführung in Algerien dieſelben 
Vorwürfe machen könnten und daß es noch unvergeſſen, wie Peliſ⸗ 
ſier im übrigen Europa zum — — Male allgemein und 
bekannt wurde, als er die berühmte 1 5773 s in eine 
öhle entflo Araberſtammes vorgenommen hatte. Solche Vor⸗ 
„u deren Organ der „Moniteur de l' Armee“ ſich b 
ſollten billig zwiſchen zwei Nationen nicht vorkommen, die einſt vor 
Sebaſtopol jo brüderlich und hochherzig gekämpft haben. Freilich, 
ſeitdem hat ſich in Frankreich Vieles verändert. 
Tagesbericht.] Marquis Turgot foll näch 
nach u Er ich ganz er — 5 nl 
ris angekommen. Er war in einer geheimen Miſſion abweſend, die er jed 
nicht von ſeiner eigenen Regierung erhalten hatte. — Am letzten Sonnabend 


vernahm der Unterſuchungerichter bereits den Geranten des „Correſpondant“. 


Graf Montalembert, der geſtern in Paris ankam, wird morgen vor demſelben 
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eſtgenommen, die angeklagt ſind, falſche Zeugen aufgestellt zu haben; 9 05 


in 


rier du Havre“ meldet, daß Mae franzöſiſchen Brigg „Anna“, die von da 
Neger ö N 


ſer Gelegenheit der „Nord“, der Vorkämpfer in der franzöſiſchen Neger » Emir 
grationsfrage gegen ar und England, jetzt Hein! 


aut, 
Gefahr für die Schiffe, die 
Uhr brach im Lyoner Bahnhofe ein heftiger Brand aus. 


geriſſen, die Kajüte zerſtört und der Schiffer, ſeine Frau und Kinder m 
oder minder ſchwer verwundet wurden. Dieſer Unglücksfall gehört zu den ſeltenſten. 
— Die Berichte aus Portugal melden, a die ganze königl. Familie der 
Eröffnung der Kammern beiwohnen wird. — Einige Journale Aiſabong fehl 
gen vor, eine National- Sub ription zu eröffnen, um die Entſchädigung zu 
wi Beide Regierung wegen des „Charles Georges“ an Fran 5 

Paris, 3. Nov. [Die portugieſt tion) 
2 a ‚Sei [Die portugieſiſche Proteftation) 
vornehm und jo unklug ignoriren zu können vermeinte, iſt vorhau⸗ 
den. Wenn auch nicht der Wortlaut ſo doch der * 
halt dieſes Proteſtes liegt jetzt in einem Artikel vor, den das Li 
boner Kabinet in ſeinem zu on Organe, dem „Diario do Ge“ 
verno“ vom 24. Okt, hat verd raten laſſen. Aus dieſer off“ 
ziellen Kundgebung erfahren wir zugleich, daß die Proteſtation an 
23. Okt. durch den une iniſter des Auswärtigen a 
den franzöſiſchen Geſandten in Liſſabon geſchickt wurde, wie 
gleichzeitig die Beſtätigung erhalten, daß den portn ieſiſchen Kam 
mern ſämmtliche auf e ac bezügliche 1 — vor 
gelegt werden ſollen. Dieſe Wendung konnte jeder Unb angem 
vorhersehen; nur die Juſpiratoren des „Moniteur“ bildeten ſich 
wenn ſie behaupteten, Portugal habe aus eigner beſſerer e tg 
gung nachgegeben und ſich ohne Proteſt, im Gefühle ſeines Une prel 
ruhig unterworfen, jo müſſe die ganze Welt es glauben. Die n 
Schlußpunkte der 4 98. iſchen Note waren wir bereits mitz 
theilen im Stande (ſ. Nr. 257). 
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Niederlande 

Haag, 2. Nov. [Impfung des Rindviehs; Auktion 
alter Zeichnungen; das Doftoreramen.] Die Seitens eines 
Thierarztes seröfentchten ſtatiſtiſchen Notizen über die Reſultate 
aus der Impfung des Rindviehs, als Präſervativ gegen die in der 
Provinz Friesland herrſchende Lungenkrantheit weiſen darauf hin, 
daß gedachte Impfung im Allgemeinen bei jungem Rindvieh zu 
empfehlen iſt, und daß diefe Operation zu 1 — 9 . wo derar⸗ 
tige Krankheitsfälle zum Vorſchein kommen. — Bei einer in Am: 
ſterdam anſtehenden öffentlichen Auktion von Zeichnungen alter 
Meiſter der niederländiſchen Schule haben vorläufig folgende be⸗ 
merkenswerthe Verkäufe ſtattgefunden: 3 A. van de Velde's haben 
1010 Fl., reſp. 410 Fl. und 400 Fl.; 2 N. Berghem's 1210 und 
695 SL; ein Wouverman 760 Fl.; ein H. van de Velde 710 Fl.; 
ein Oſtade 980 Fl.; ein Bakhunzen 415 Fl., ſo wie ein Ruisdael 
905 Fl. eingebracht. — Der „Staats⸗Courant“ publizirt die Be⸗ 
dingungen, unter welchen diejenigen Doetores medieinae, welche 

Untverfitäten des Auslandes promovirten, ein Doktor⸗Diplom 
diesſeits zu erwerben vermögen. Das Examen iſt ein öffentliches, 
wird zwei Tage vorher bei der betreffenden Univerſität bekannt ge⸗ 
macht und dauert 3 Stunden. Iſt der Examinand ein Inländer, 


ſo geſchieht die Prüfung in e Sprache; im anderen Falle 


benutzen die Examinatoren die Mutterſprache des zu Prüfenden, 
ſofern ihnen dieſelbe ausreichend bekannt iſt, oder der Eraminand 
hat zwiſchen der niederländiſchen und lateiniſchen Sprache zu wäh⸗ 
len. Einmal Zurückgewieſene werden auf Grund deſſelben Diploms 
einer auswärtigen Univerſität nicht wieder zugelaſſen. Die Koſten 
betragen 150 Fl. (30 

Belgien. 

Brüſſel, 2. Nov. [Preßprozeß.] Dem hieſigen „Etoile 
Belge“, einem viel verbreiteten Tageblatte, welches mit großem 
Geſchick redigirt wird, iſt heute eine gerichtliche Vorladung für 
kommenden Freitag zugegangen. Das Blatt hatte einige Auszüge 
aus dem Artikel Montalemberts im „Correſpondant“ mitgetheilt. 
Hr. de Bavay hat alſo dem großen politiſchen Fehler, der in Paris 
begangen worden, raid) einen kleinen Brüſſeler Nachdruck folgen 
laſſen. Nach den in der Kammer ertheilten miniſteriellen Ver⸗ 
ſicherungen hätte man eine intelligentere Anwendung des Geſetzes 
über die amtliche Verfolgung der Preſſe erwarten dürfen. (K. Z.) 


Schweiz. 


Genf, 1. Nov. [Sturm; die Lukmanier Bahnz die 


kaum ſeit 10 bis 12 Jahren einer ähnlichen erinnert. Der 
ſchlug über 20 Fuß Wogen, verſenkte eine große Anzahl 

n ahr e ee am has Ufer, vier mit St 
ladene ö en um, verſenkte unſer Baggerſchiff, 
eſſ ausgehungerte Mannſchaft nur mit Noth und durch die 
ie That iger Shifer gerettet werden konnte, warf Ziegel von 
den Dächern, hob mehrere von den charakteriſtiſchen Kaminkappen 
Y mit denen unſere Häufer geziert find, und wüthete überhaupt 
ährend dreier Tage auf eine Art, daß ſich kaum Jemand ins 1 0 
wagen wollte. Heute hat uns dieſes Ungethüm glücklich verlaſſen; 
aber der Winter blieb, obſchon er ſonſt erſt gegen Ende November 
i uns Ei elt. — Einige Zeitungen ſprechen uns von der 
umöͤglichkett der en der Lukmanier⸗Bahn; jedoch kommen 
ingen bis jegt nur von öſtreichiſchen Quellen, ſomit 
von den Geg dieser Bahn Allen Nachrichten nach wird das 
anier⸗Projekt zur Ausführung kommen. Die Spannung 
undesrath und der hieſigen Reg J dauert fort, 
ü ge gelöſt ſchien. Da jedoch die Genfer 
egierung in Genf felbſt täglich von ihrem Anſehen verliert und 
ie nächſten Wahlen (am 15. d.) die beſtehende radikale Wirthſchaft 
umwerfen werden, ſo hat dieſes Auftreten der Fazyiften keine wei⸗ 
en Folgen — Der Beſuch, den Se. Maj. der Kaiſer Louis Na⸗ 
leon im Dappenthal abgeſtattet haben ſoll, und ſein Zuſammen⸗ 
eſſen mit den Herren der waadtländer Regierung ge) erregt eini⸗ 
Mißtrauen; allein man hat noch keine Beweiſe für dieſe von 
r„Independ. Belge“ gemachten Mittheilungen, und dieſelben ſind 
um ſo weniger maaßgebend, als ſich der Verfaſſer jener Angaben 
2 Bedeutende Irrthümer zu Schulden kommen läßt. Immerhin 
jedoch dieſe kleine Dappenthalfrage ſich jetzt eine größere Gel⸗ 
tung verſchafft, und man wird yo leicht die Bundesverſamm⸗ 

lung zum Nachgeben bringen (K. 3.) 

Nizza, 28. Okt. [Verurtheilung; der Römer Gari⸗ 
bald drei Mörder des Advokaten Garibaldi, Vetters des 
bekannten Vertheidigers von Rom, ſtanden am 28. Oktober vor 


Flüchtlingsfrage; das Dappenthal.] Seit einigen Tagen 

i REN Wind) mit ſolcher Heftigkeit, daß 

an ſich D 
N ee 


den Gerichten. Raymondo wurde zu lebenslänglicher Zwangsar⸗ 
belt, Aue zu zwanzig Jahren derſelben Strafe und Martin zu 
drei Jahren Gefängniß verurtheilt. Dieſe drei Individuen waren 
Lat i aus reinem Muthwillen, jedoch ohne eigentliche 


Abſicht, Garibaldi umbrachten. — Der viel genannte Republikaner 
Garibaldi hat Nizza ſen, um ſich nach der Inſel Maddalena 
zur Bebauung eines kleinen Gutes zu begeben, das er dort beſitzt. 
Er hat den Seedienſt noch nicht verlaſſen und ſteht im Begriffe, 

Südamerika zu machen. Sein Sohn iſt ebenfalls 
S an und ſeine Tochter wurde vor Kurzem von einer rei⸗ 
chen Familie von Nizza an Kindesſtatt angenommen. 


Spanien. 

Madrid. 28. Okt [Kriegserklärung gegen Mexiko! 
Am 25. d. hat ein Min es eden in welchem die 
Kriegserklärung gegen Meriko beſchloſſen worden iſt. Dieſes kann, 
und man fürchtet, daß es jo kommen werde, den Verluſt der Inſel 
Kuba für Spanien herbeiführen, weil die Vereinigten Staaten, die 
ſchon ſo lange Zeit mit der reichen Antillen⸗Inſel liebäugeln, unter 
dem he die Merikaner gemäß den zwiſchen beiden Mäch⸗ 
ten igen zu unterſtützen, ihre Kriegsſchiffe mit den 
a Kuba ſchicken werden, um ſich 
. zu jeßen. Die Nordamerikaner haben bes 
keinen Augenblick Kuba aus den Augen verloren und 
die Ge der Einwohner zu ihren Gunſten zu 

earbeiten. | 

M 


adrid, 29. Okt. [Die Wahlen; Geſchwader nach 
Marokko; Aufſchwung von Alicante.] Uebermorgen hat die 
Ungewihhei ein Ende, und aus der Wahl⸗Urne werden dann die 


anern nach 


anntlich 
[ohren fort, emüther 


= 


derſelben eine 


’ hier diesmal au e d Sen zu jehen, in 
Intere 


3 
e fett lend 


Drogteifitet, ſcheint stennlich geſſchett zu fen, obgleh auch bon 
gef d deoftatifcher Sa keine der 
Sache ſo ziemlich gewiß zu ſein, nac der anſcheinenden Kaltblü⸗ 
mat go Abe 
Ka egsdampfer unverwe 6 

euzen tollen. Man bringt dies nicht unmittelbar mit der Riff⸗ 
Erpeditton in Verbindung, fordern will darin nur eine Maaßregel 
zum St 7 iſchen Konſuln und Staats⸗Angehörigen an 
der marokkaniſchen Kite erblicken. Die e kann der 
vorgerückten Jahreszeit wegen jetzt nicht ausgeführt werden. — In 
Folge der eröffneten Eiſenbahn haben ſich die Zoll⸗Einnahmen von 
Alicante während der erſten acht Monate auf 32,633,203 Realen 
gehoben. In der e Periode von 1857 betrugen ſie nur 
12,287,930 Realen. (K. 3) 

Rußland und Polen. 

Petersburg, 28. Okt. [TTagesnotizen] Aus drei Gou⸗ 
vernements, Wladimir, Jaroslaw und Samara, wird die Eröff⸗ 
nung der Gubernial⸗Adels⸗Komite's in den erſten Tagen dieſes 
Monats gemeldet. — Die „Nordiſche Biene“ ſpricht ja in einem 
Leitartikel über die Eidesleiſtung des Regenten in Preußen und 
den Schluß des Landtags aus, deſſen patriotiſchen Takt ſie vollkom⸗ 
men anerkennt. Auch die übrigen Blätter bringen jetzt ausführ⸗ 
lichere Nachrichten über die Vorgänge in dem Nachbarlande. — 
In Moskau iſt am 24. der Jahrestag der Feier der Vertreibun 
der Franzoſen im Jahre 1812, wie ftets, durch einen Gottesdienst 
begangen worden. — Der General Jewdokimoff hat von dem Kai⸗ 
ſer den Alexander⸗Newski⸗Orden mit einem ſehr gnädigen Hand⸗ 
e erhalten, in welchem die rühmlichen Waffenthaten der 
za at Armee an dem obern Argun und der Sunſcha in die⸗ 
jem Sommer beſonders hervorgehoben werden. — Der Zarewitſch 
von Gruſinien, Heraklius, iſt von Moskau, wohin er ſich vor län⸗ 
gerer Zeit begeben, wieder hierher zurückgekehrt. — Am 25. Abends 
iſt die hieſige Stadt durch zwei Feuer fort 
worden, von denen das eine ein ähnliche 
konnte, wie in dieſem Sommer Aſtrachan erlebt hat. Es entſtand 
nämli den Heu⸗Barken, die an dem kauriſchen Palais liegen, 

er, we ich raſch we 
Brücken Verderben drohte. Glücklicherweiſe waren die Pompiers 
ſehr ſchnell bei der Hand, und ihrer Energie gelang es, des Feuers 
err zu werden und auch die Brücken zu erhalten. Der . 
e eee 
Löſchmannſchaften auch bald zur Sele ier u du 
T ü r k e i. 

Konſtantinopel, 30. Okt. (Schiffbruch; Ghalil Pa⸗ 
ſcha f.] Der Caradoc“, mit Lord Stratford de Redcliffe an 
Bord, hat bei Smyrng Schiffbruch gelitten. Die Paſſagiere wur⸗ 
den gerettet. — In Folge eines unglücklichen Zufalls iſt Ghalil 
Paſcha im Bosporus ertrunken. 

5 Amerika. 
„Newport, 19. Oktbr. [Der atlantiſche Telegraphz der 
Bürgerkrieg in Mexikoz Aufſtandsverſuch in Bolivkg.] 
Der Ober⸗Ingenieur de Sauly hatte vom 18. d. aus Trinity Bay 
gemeldet: „Ich muß mit Bedauern berichten, daß die von England 
arrangirten Signale keinen Erfolg hatten. Ob eine Beſſerung in 
Valentia eingetreten iſt, kann ich nicht ſagen. Am kommenden Mitt⸗ 
woch will ich nochmals mit dieſem Syſteme von Signalen begin⸗ 
nen.“ — Neueren Berichten aus Mexiko zufolge, dauerte die zwiſchen 
Vidaurri und Miramon bei Ahualusco geſchlagene Schlacht volle 
4 Tage. Vidaurri mußte ſich nach gewaltigen Verluſten bis auf 
Monterey zurückziehen. Faſt gleichzeitig war General Caſanova, 
der das Heer von Guadalakara befehligt, mit einem Verluſte von 
600 Mann durch Jegallado geſchlagen worden. Degollados, 
General Blanco und Rocha waren im Beſitz der Städte Leon, 
Celaya, Salamaneg nebſt anderen bis Guanaporto. Culiacau, 


7 


die Hauptſtadt des Staates Finaloa, hatte ſich zu Gunſten der Kon⸗ 


onellen erklärt, und Corruado, der Führer der letzteren, befand 
ich auf dem Marſche gegen Mazatlan. Auch von Galapa gin⸗ 
gen Truppen kompagnieweiſe zu den Konſtitutionellen über. — 


Die Zuſtände in Bolivia waren noch nicht geordnet, und La Paz 
s gegen den Präſidenten Li⸗ 


war der Schauplatz eines Mordverſuche 
nares geworden, der ſeinen Hauptzweck wohl verfehlte, aber dem 
General Prudentio und dem Sennor Birbuet das Leben koſtete. 
Beide waren mit dem Präsidenten auf den Balkon des Palaſtes ge⸗ 
treten, als auf dem Platze vor demielben die Revolutionäre ſich 
angeſammelt und den (in Europa befindlichen) General Belzu zum 
— 1. — ausriefen. Es fiele je von unten gegen den 
Balkon und die beiden Genaunten ſtürzten als Leichen an der Seite 
des Präſidenten nieder. Gleichzeitig wurde ein Verſuch gemacht, 
die Kaſernen anzugreifen, aber die Partei der Regierung benahm 
ich mit Geiſtesgegenwart, und ſo wurde die Rahe bald wieder 
1 
Lokales und Provinzielles. 

R Poſen, 5. Nov. [Ueber die Kandidaten für die 
Wahlen] I Abgeordnetenhauſe im diesſeitigen Regierungsbe⸗ 
zirk laſſen ſich für jetzt natürlich noch keine beſtimmte Angaben 
machen, obſchon viele Gerüchte darüber umlaufen und verſchiedene 
Namen genannt werden. Für den Poſener Wonen hört 
man die Herren Oberbürgermeiſter Naumann, Kommiſſionsrath 
Baarth, Kommerzienrath ietefetd, Aer die Gutsbeſitzer v. Win⸗ 
1 auf Mur. Goslin, Mollard auf Gora, Hoffmeyer aufZtotnit, 


v. Treskow auf Radojewo nennen, und es dürften, ſoweit ſich bis 


jetzt ermeſſen läßt, aus dieſen die Abgeordneten hervorgehen. Es 
werden zwar auch einige 

daten bezeichnet; wir wien indeß mit B eit, daß keiner 

Kandidatur beabſichtigt es Vielmehr grade von dieser 

Seite für wünſchenswerth erachtet wird, die Bene he 

ewiſſen 

eberzeugung, daß dieſe die en des preuß. Vater andes, mit 

denen ja Wohl und Wehe unſerer Provinz auf das Engſte verknüpft 


zu gleicher Zeit erſchreckt 
8 en 


et verbreitete und ſogar den Neva⸗ 


n er 


iefige höhere königl. Beamte als Kandi⸗ 


nem 


iſt, nach allen Seiten hen wütbig und energisch vertreten werden. 
i ur n eee 
legten Wahlen im Jahre 1855 went 5 4 

der fatiotalen Op⸗ 


zu wollen. Man bem 
eh Ae 0 Aw weniger fee 
lich erbö 


Zwecke beſſer verwendbare Perſönlichkeiten, ats zuletzt vor anden 
waren. Als aufzuſtellende Kandidaten für die Provinz werden ge⸗ 
nannt: die Herren Graf Cieskowski, Guſtav v. Potworowsti, Adam 
Zoltowski, v. Roznowski, v. Chlapowski; ſodann v. Bentkowski, 
v. Niegolewski, Kreisrichter v. Potworowski u. . w. 
— [Städtiſche Wahlbezirke] Der hieſige Magistrat 
veröffentlicht ſo eben das Tableau der Wahlbezirte unſter Stadt, 
nebſt Angabe der Lokale und Stunden in welchen am 6., S. und 
9. d. M. die Abtheilungsliſten der Urwähler öffentlich zur Ein⸗ 
ſicht ausliegen, und wo auch am 12. d. von 8 Uhr Morgens ab die 
Wahlen der Wahlmänner ſtattfinden werden. Das Tableau ſelbſt 
befindet ſich unter den Inſeraten unfrer heutigen Zeitung vollſtän⸗ 
dig abgedruckt, und wir 1 darauf auch hier noch befonderd 


{ und unter dem Rind- und Schwarzvieh, fo wie unter Dei A 
der Ackerwirthe Wehr und Kubera zu Schildberger Puſtkowie iſt erloſchen 
und deshalb die Sperre diejer Ortſchaften und deren Felemarken aufgehoben. 

* Poſen, 5. Nov. [Im Stattheater] hatten wir geſtern an „König 
Renc's Tochter“ einen wahren Genuß. Die edle Sprache, der poetiſche Duft, 
welcher dieſes C eee ſpraächen umſomehr an, als ſie ſeit län ⸗ 
gerer Zeit an dieſer Stelle nicht gehört worden waren. Die Rolle der — 
dankbar, aber auch ſchwierig z — Daher von Frl. Colle mit ſolcher Zar 
heit, ſolch ſeelenvollem Verſtändniß % pieit, daß wir, ohne ſchon j 10 

ten — ein endgültiges eil fällen zu wollen, doch an 

en, wie dieſelbe eine in ift, we Hohern r 

Stimme iſt klangvoll, ihre ganze ung t an und erhebt ſich über das 
Niveau der Altaglich tel Hr. Böttcher gab den Grafen Triſtan v. Vaudemont 
mit gutem Anſtande und ſichtbarem Fleiße, und Hert Heuſer brachte als Konig 
Rene den Fürſten wie den zärtlichen Vater gleich gut zur Geltung. Von der 
ihn ſonſt beherrſchenden Monotonie wußte er ſich mit Glück loszumachen. Hr, 
Rhode nahm ſich als Ritter Jauffred v. Orange ſichtlich zuſammen und genügte. 
Noch etwas mehr männliche Feſtigkeit und geradere Haltung des Oberkörpers 
könnten nicht ſchaden. Herr Fühtenrohr jtellte den mauriſchen Arzt Eon Jahia 
zwar mit Verſtändniß dax, aber er litt in dieſer wie in anderen Rollen daran, 
daß er feine individuelle Persönlichkeit, insbeſondere eine gewiſſe Triviglität im 
hochliegenden Tone ſeiner Stimme, nicht hinreichend zu verleugnen weiß. 

In grellem Kontraſt mit dem genannten Stücke ſtand das zweite: die 

Kaiſer ſche Poſſe „Doktor und Friſeur“, welche, in ihren zwei Akten Fräulein 
Geiſtinger eben nur Gelegenheit giebt, durch munteres Spiel und anſprechenden 
Geſang ſich gewohnten Beifall zu erringen. Herr Zimmermann war in der 
Rolle des Friſeurs ganz brav; Hr. Woiſch füllte in beiden Stücken, beſon⸗ 
ders aber im letzteren als Boriticpreiber Horner, feinen Platz angemeſſen aus 
und trug mit Erfolg zur Erheiterung des Puvlitums hei. 

Heute kommt zum erſten Male die in Berlin mehrfach mit Beifall gegebene 
Poſſe: „Der Tannhäuser“, zur Aufführung, — am Sonnabend aber beginnt 
Hr. Fritſche, als Hamlet, ſein Gaſtſpiel. Dieſer Künſtler, der bekanntlich de 
reits vor einigen Zeit, als das Geſammtzaſtſpiel von Mügliedern des Friedrich 
Wilhelmsſtadtiſchen Theaters ſtattfand, hier geweſen, zeichnet ſich durch ein jur, 
gendlich friſches Aeußere und eine volltönende Stimme aus. Dem Rn 
nach wird er auch den „Narziß“ ſpielen, wobei mit Recht Frl. Heigel die Rolle 
der „Pompadour“ zugedacht ſein ſoll. 

$ Rawicz, 4 Nov. [Geſundheitszuſtandz Landeskultur; Un ⸗ 
glücksfälle; aus Bojanowo; Militäriſches.] Die in unjerem Kreiſe 
anhaltend und heftig grafiirende Pockenkrankheit iſt nunmehr gänzlich erloſchen 
und der Geſundheitszuſtand ſo günſtig, daß Aerzte und Geiſtliche ſich einer ahn. 
lichen Zeit taum erinnern zu können behaupten. — Der geringe Ertrag des 
Grund und Bodens durch den diesjährigen ſehr ungünſtigen Ernteausfall hat 
die Landwirthe, mithin die Mehrzahl der Eingeſeſſenen, in eiue ſehr ungunftige 
Lage gebracht, welche traurige Erſcheinung auf die übrigen Gewerbe, überhaupt, 
auf den ganzen Verkehr, ihre nachteilige Einwirkung um jo weniger verfetit, 
als die acterbautreibende Bevölkerung in den letzten funf Jahren durch wieder⸗ 
holte Mißernte und durch die vorjährige Geldtriſis ſchon ohnehin viel gelitten 
hat. Die Folgen äußern ſich ſichtbar im Fallen der Güterpreiſe in der Theue⸗ 
rung des Kapitals, in Kreditloſigkeit und in Stockung des Verkehrs. Indeß fin. 
den Handwerker und Tagearbeiter noch immer ſo viel lohnende Arbeit, daß bei 
den gegenwartig mäßigen Preiſen der Lebensbedürfniſſe ein Nothſtand nicht zu 
fürchten iſt. Die Landwirthe hätten Urſache, mit dem Stande der Saaten zue 
frieden zu ſein, wenn nicht doch eine Kalamitat ſich zeigte. Es werden namlich 
55 auf dem beſten Boden, bei der frühen Saat (Weizen wie Roggen) die 

or — Maden (wie das 
and) ſchon pon anderen Seiten her berichtet worden ist; d. Red.), welche fie abe: 

Green. „Man hatte dieſe Exſcheinung ſeit 1846 nicht wieder beobachtet und be. 
trachtet ſie als Folge der abnormen Witterung. Viele Landwirthe haben bereits 
dergleichen Felder umgeackert; andere dagegen ſind der Auſicht, daß bet der pier 

Fa ee ſtarken, ſich bis zur Verſchwendung ſteigernden Einfaat doch noch 
0 


Pflanzen gelb und verdorren, und man findet in ihnen kle 


viel übrig bleiben werde, um bei kräftiger Entwickelung eine zufriedenſtellende 
rute erwarten zu können, zumal jetzt auch die Zeit zur er Saat zu 
weit vorgerückt ſei. Die Preiſe der Faulen find hier wie folgt! Weizen 90 
Sgr., Roggen 56, Gerſte 51, Hafer 38, Erbſen nicht zu haben, Kartoffeln 16, 
der Gentner Heu 32 Sgr. das Scho Stroh 6 Thlr. — Am 11. Sept ſtürzte 
der Schaferfunge Cark Rerlich in Przyborowo vom Schafſtalke und ſtarv an 
den Folgen der erlittenen 1 age darauf. Am 3 Septir. we. 
ich in Dropi.im Anfall einer, Seijtesitörung der Wirth En Kowalski, J 
zyzonki brannte die Scheune des Wirthe Reach neee ar ab. — Ohne Ne⸗ 
bengebäude find in der abgebrannten Stadt Bojanowo in dieſam Jahre bereits 
100 Wohngebäude aufgebaut warden, der größere Theil der Abgebrannten iſt 
2 0 0 um ihre Füperen rwerbszweige 7 — aufzunehmen, und ein ge⸗ 
regeltes Gemeindeweſen fängt an ſich wieder zu 51 A Es it zwar Ausſicht 
vorhanden, daß noch manch abgebranntes ig im künftigen Jayre wieder auft 
gebaut werden wird; vb aber, nachdem die Nachfrage nach Wohnungen aufangt 
nachzulaſſen, das zu noch 5 erbhuenden —— erforderliche, größtenteils 
. zu beſchaffende Kapital rentabel angelegt ſein dürfte, ist fraglich. 
die, deren es auf einer Strecke von 4 Meilen, noch dazu in einer nicht even 
habenden Gegend, vier gieb haben wohl kaum Ausſicht auf eine de 
Zukunft. — Von den zur diesjährigen Uebung vom Kreiſe geftellten, veiſe 
beichafften 76 Pferden find viele beichidigt und nur gegen Gntjchäpiguig zu de © 
egeben und mehrere als total unbrauchbar oder unheibar erkrankte don den 
& tern nicht wieder angenommen worden. Ueberhaupt find noch bei kei. 
g över die vom Kreise gefteiiten Uebungepferde jo heruntergekommen, 
wie in dieſem Jahr. Die dem Kreiſe erwachſenen Koſten befragen bis jetzt un⸗ 


gefähr 3500 Thlr. 


4 


‚Samter,3.Rov. Wahlverſammlung.] Derhieſige Landrat Bromberg, 4. Nov. [Eine Wahl verfügung.] Das breiteten Schwingen breit und wog 6¼ Pfd. — In der Nacht vom 30. zum l. 
v. Puttkammer hat geſt 3 Bürgermeiſter un Se Bromberger Wochenblatt ſieht ſich in den Stand gez, digen Er⸗ — 8 wir ber den erſten dun ze —.— hat 5 in der Nacht vom 1. 
kommiſſarien des Kreiſes bei ſich verfammelt, um über die bevor- laß des königl. Re 1 9 8 an die Landräthe des Depar⸗ | Heute auf Lefporen. GBR Sherbfichteit 115 Biefiger Gegend fi auf = — 
ſtehenden Wahlen eine Berathung mit ihnen zu halten, die, wie tements in etreff der bevorſtehenden Wahlen zur Kenntniß zu brin⸗ früheren Monaten. ebe 
et, n ' ah auf ſich zu lenken. gen: „In dem hai Erlaſſe vom 25. v. Mis. find Ew. Hoch⸗ —— 1 SR. AUNBOHEE 
Daß die Bürgermeiſter und Diſtriktskommiſſarien den Wunſch des | wohlgeboren die Ge ichtspunkte bezeichnet, welchen nach der Anwei⸗ 

Landraths als einen Befehl anſehen, und anſehen müſſen, liegt auf | fung des Herrn Miniſters des Innern bei den bevorſtehenden Wah⸗ Angekommene Fremde. 
der Hand. (So wird der „Voſſ. Z.“ berichtet. Uns iſt über das len zu dem Hauſe der Abgeordneten für die Bao Legislatur⸗Pe⸗ 5 Vom 5. November. 
Faktum eine Notiz nicht zugegangen und wir wiſſen vorläufig nur, riode Ausf en getragen werden ſoll. Im Anſch 


ufje an die in die- | OEHMIG’S HOTEL DE FRANCE. Ob ug aus Mrowino 
daß im 3. Wahlkreiſe Birnbaum- Samter) ſtatt des frühern Abg. ſem Erlaſſe enthaltene Mahnung: daß allen verwerflichen Beſtre⸗ Geiſtlicher Blaſzezyüski aus Wiry, en . rer und Frau 


Landraths v. Suchodolski der Nittergutöbefiger O. v. Sander bungen mit Ernſt und Nachdruck entgegenzutreten iſt, erlaube ich a — v. Banaſzkiewiez aus Uleyno. 


au i 1 ü . } N 7 f daß hier 5 + SCHW. ER ADLER. Die Gutspächter v. Ciemierski aus Biechowo und 
f Charcie als Kandidat aufgeftellt werden dürfte Red) mit darauf hinzuweiſen, 817 8 durch das Recht und die Aach r 10 Dinger 
Zirke, 4. Nopbr. [Eine Gutipeibeng, Markt; Getreide, | der Regierung und ihrer Organe ni ben iche oder beein⸗ Palacz aus But, die Guteb, v. Budziſzewski aus Kigzek und Orzensti 
teife] Im März v. J. würde von den Hieftgen tadtverordneten der Be. trächtigt wird, ihren ganzen morali 195 influß anzuwenden, aus Neuhauſen. 
fu gefaßt, daß die Einwohner verpflichtet werden follten, beim Ueberfahren um ünſtige Wahlen zu erzielen. Ich vertraue und erwarte, daß Ew. STERN’S HOTEL DE L’EUROPE. Ritterzutsb. Baron v. Winterfeld 
der Warthebrücke einen Zoll zu entrichten; auch ſollte von ihnen das Ufer⸗ und 9 geb in dieſem inne und in den G wie ſie in und Lieutenant v. Winterfeld aus Mur. Goslin Rittergutsb. und Lieut 
Stättegeld erhoben werden, wenn Sr von ihnen befrachtet werden. Der Ta⸗ 0 woh evoren in die d ud in den Grenzen, wie nant v. Winterfeld aus Schokken, Oberamtmann Säuberlich aus Wi 
tif über letzteres wurde unterm 3. April v. J. vom hieſigen Dagijtrat publizirt, | dem obigen Erlaſſe 0 f angedeutet ſind, den bevorſtehenden Wah⸗ dorf und Medizinalrath Dr. Herzog aus Oborzysl. 
nachdem derſelbe von einer Stadtverordnetenkommi ion ag fen Be worden. len kräftigſt förderlich ein werden und daß es Ihrer und der Ein⸗ BAZ AR. Venfionirter Beamter Marpaßski aus Popowice, die Gutsbefiger 
Die Stadtverordneten hoben jedoch in einer ſpätern Sitzung jenen Beſchluß wie wirkung der ſämmtlichen betheiligten Beamten des Kreiſes in Ver⸗ Graf Dabski aus Kolaczkowo und v. Rogaliski aus Cekekwice. 


i ieſigen Einw . 4 : 10 g 5 » 7 
%%% ͤ (ET 


und Stättegeldes, da letzteres nur in Folge des erſteren eingeführt war. Der % 2 5 5 

Magiftrat Rat dem Beſchluſſe wegen e des Brüdengelded bei, hielt | rung bei ihren weijen Beſtrebungen für des Vaterlandes Wohl nach Gräfin Oginska aus Gora, die Kaufleute Grix, Gooß, Garcia, Ober⸗ 

jedoch den — BA he Soden = rigen * ap — * — Kräften nützlich zu ſein, gelingen möge, in das Haus der Abgeord- — 1 Dei Schlögel aus Braunſchwei „Bärwald aus 
„we er Sitzung wege 6 A A e ioti⸗ Natel, * us „Wiſt a 

des Ufergeldes anweſend gewelen war, einen Kahn befrachtete und vom Magi⸗ naten Miner zu wählen, weice durhdrrngen von echt patio BUSCH’S HOTEL DE ROME. ae u PN Se Ritter 


h \ i Liebe und Hingeb für König und 
ſtrat nun zur Zahlung des Ufergeldes aufgefordert wurde, was daſſelbe indeß ſche Geſinnun und treuer und Hingebung für König u 8 f : TG : 
5 . , Yalerland ihr Mandat übernehmen, und denen es im wohlverſtan⸗ De Done 0 ee a — a en 
5 a andte. Diele hat nun dahin entſchieden, daß der | denen Intereſſe des Landes, Pflicht und Aufgabe bleibt, in allen HOTEL 50 Non. Nittergutäb. v. Orwesti aus Slarkowier, Fran Rib 
vom Magiſtrate publizipte Tarif, für die Erhebung des ufer. und Stättegeldes wichtigeren Fragen die Regierung zu kräftigen und zu unterſtützen. tergutsb. v. Mankowska aus Rudki, e Noak aus Niechanowo 


i im legalen 3 aßte i 5 y 2 BEL 2 3 ice! 
000% mw , m . ̃⅛c.mũmb: no Öncwin, Bürger Boromick mt 
neten, wonach die einheimiſchen Kaufleute von jener Abgabe befreit werden joll- ler, und es darf deshalb an jeden guten und treuen Preußen die Smolary, die Gutsb. v. Kierski aus Bialezyn, v. Sempolowäti aus 
ten, nach em 9 — . ee mehrere zur Sache Anforderung geſtellt werden, ſich bei den Urwahlen zu betheiligen, Gowarzewo und v. Jaſtäskl aus Kordos. 
e ,, ᷣ eyasenie Sinus, ss Münden om 

f 245 ; £ 3 au P : . 
dier ſtattgehabte Pferde- und Viehmar liche, umſichtige und bewährte Patrioten fallen möge. Bromberg, BUDWI@S HOTEL Stau Gutsbefiger Steh an - * Do adler 


ingegen waren gute Pferde ſelten, und fettes] 1. November 1858. Der Regierungspräſident v. Schleinitz.“ Melzer aus Wronke, Spediteur Fiſ i fleute S u 
aſt gar nicht — 9.5 Es mangelte übrigens auch an Käufern, wes⸗ e Aus dem Netzediſtrikte, 4. Nopbr. [Ausgeſetztes Kind; Uhu; Rosenberg aus te m n enden ang DR 
alb die wenigen Verkäufe = billigen Preiſen zum Abſchluß kamen. — Der Ge- | Witterung; Sterblich keit.] Vor einigen Tagen wurde in den Anlagen Tostaw. 


emarkt war reichlich befahren und die Umſätze fanden ſchnell und zu ziem⸗] des Bahnhofs Nakel ein ausgeſeßztes, kaum / Jahr altes Mädchen gefunden. | ZUM LAMM. Die & andelsleute Hirſek S ki aus 
lichen Preiſen ſtatt, jo daß ſämmtliches zu Martie gebrachte Getreide zum Ver- Daſſelbe war ziemlich gut gekleidet, und um es vor Kälte zu lch, hatte die N Neutomysl. x Peielgen; Schaeden 
kauf kam. Es wurde bezahlt der e Weizen mit 3—3½ Thlr., Roggen | Mutter, die bis jetzt noch nicht ermittelt iſt, es in ein altes Fopfüiſen eingepackt. 
12 1 aa Hafer mit 1—1Y, Thlr., Gerſte mit 1/—1¼ Thlr. Kar- — In voriger Woche wurde in den Regenthiner Forſten eine große Ohreule, — 
toffeln galtenjS Sgr. pro, Scheffel. ein Uhu (Strix bubo), geſchoſſen. Der Vogel war 30“ lang, 6½¼“ mit ausge 


Bekanntmachung. Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzu- erklärt und ihr Vermögen den ſich meldenden und 
Die direkte Verpflegung der königlichen Truppen im Verwaltungsbezirk der unterzeichneten ſehenden Taxe, ſoll am 21. März 1859 Vor ⸗ gene Erben zugeſprochen und, verab- 


Militär« Intendantur pro 1859 mit Brot und Fourage ſoll im Wege des Submiſſions- event. mittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle folgt, event. was Rechtens weiter verfügt wer- 


g 
itationd-Berfahrend an dazu geeignete Unternehmer verdungen — zu welchem Behuf wir|jubhaftirt werden. | den ſoll. 
fo e Termine vor unſerm Kommiſſarius, Intendanturrath Neumann, anberaumt haben: läubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ Potsdam, den 4. September 1858. 


pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung. Königl. Kreisgericht. L Abtheilung. 
Tag und Stunde Auf dem Rathauſe 9 9 
des Termins. zu 
Raw 


Unter dem heutigen Tage habe 
ich dem Herrn 


C. F. Schuppig 
den alleinigen Verkauf meiner 
Gummi: Guttapercha⸗ 
ſen übergeben und denſel⸗ 


Bemer⸗ 


Benennung der Orte, für welche 
kungen. 


der Bedarf verdungen werden ſoll. 


aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben Die in den Fleiſchſcharren der hieſigen Syna⸗ 
ihren Anfpruch bei und anzumelden. open. Gemeinde 1 16 Reelchrer dee 
Oeffentliche Bekauntmachun ſte en ſollen in dem , 


15. November 9 Uhr V. 1 Rawigz. 5 EEE Es ift bei uns auf Todeserklärung end 11. d. M. 9 uhr für 
. n Nrotsſchin, Dftrom & ei : in unſerm Sitzungslokale anſtehenden Termine - 
8 2 Kozurin. gen, 28 5 Fe en und en Sohpannlei = abe nr B en an Jahr vom ben in den Stand geſetzt, zu Fa⸗ 
9 Lie alt Lüben, Polkwitz, Haynau, 82 2 = Karl BWilpelm Ernit, welcher jeine, bei 1. Januar bis ultimo Dezember 1859 im Wege brifpreifen en gros & en 
auer. 258 dem Koloniſten Auguſt Ernſt in Neu ⸗ der öffentlichen 17 vorbehaltlich der Ge. Hetail zu verkaufen 
22 OLE Hirſchberg, Löwenberg. SSA Geltow innegehabte Wohnung mit Hin- nehmigung der Repräſentanten⸗Verſammlung, Bresl 8 I N » 1858 
1 Görlißz. Z n tterlaſſung eines Vermögens von 47 Thlr. verpachtet werden. Pachtluſtige werden zu dieſem reslau, den 1. Oktober 1858. 
78 „ ne Beuthen, Freyſtadt, Unruhſtadt. = 5 2 19 Sgr. und Zurücklaſſung ſeiner minoren⸗ Termine mit dem Bemerken eingeladen, daß fie Heinrich Cud und. 
8 ant Frauſtadt. 36 8. 8˙5 nen Kinder im Anfange Juni 1842 verlaj- die Pacht⸗Bedingungen in unſerm Bureau Vor⸗ — 
3. Dezember 0 Schrimm, Samter. 88 82 ſen, auch noch unter dem 8. Juni 1843 dem und Nachmittags in den Amtsſtunden einſehen 
323 5 Auguſt Ernftvon Berlin aus geſchrie⸗ können. Poſen, den 2. November 1858. 2 A 
8 8 . 8 ben hat, daß er nicht zurückkehren wolle Der Synagogenverwaltungsvorſtand Bezugnehmend auf obige Anzeige 
8. 4 2 # Gn en, Gneſen. / 2 EB: demnächſt aber, ohne daß ſein 7 wi — empfe le i 
10. 9 Bromberg (im Ge] Polniſch Crone, Fordon. S bekannt geworden, wirklich nicht zurückge · Bekanntmachung. chub e 
—— okal d 22 kehrt iſt, 4 4 Im Auftrage des Kreisgerichts werde ich 4 0 | 
roviantamtes. A S5 2) des hier geborenen Müllers Chriſtſtan Mittwoch den 10. November c. Vormittags für Herren, beſter Qualität, 1 Thlr. 
wir alle kautionsfähigen Produzenten und reelle Lieferungsunternehmer auffordern, Wilhelm Häring, Wr ſich vor dem 11 Uhr auf dem Markte in Kriewen meh ⸗ Damen, 23 Sgr. 
5 egelten Offerten — . — Terminen von 9 — 11 Uhr an unſern 1 * 910 435 Kb! uchhen Hl 24705 8 9 ber Mer 5 1 5 80 feng fare e 8 Kinder, 2 * 13 : 
Ö i ſe i i m, daß die eben und von da ahlung ver⸗ 
8 abzugeben, und perſönlich in demſelben zu erſcheinen, machen wir darauf aufmerkſam, daß an au Gastpeil: von 87 Thlr. 9 Pf. zu- kaufen. Koſfen, den 3. November 1858.5 Regenröcke und Mäntel 


Otto. von A bis 10 Thlr. 


Lieferungsbedingungen, welche bei den — . a ze en zu Poſen, Glogau, gelen, in Sabre 4817 Kund gegeben bat, 


Bromberg, Liſſa, Sagan, Schneidemühl und Nakel, ſo wie auch bei den Magiſträten der obenbe⸗ 1 5 

nannten Orte eingeſehen werden können, weſentliche Abänderungen erlitien haben. daß er nach Rußland auszuwandern benb⸗ » o wie Sitzkiſſen Ta⸗ 

8 5 8 Poſen, on 23. Dftober 18585 5 1 Nee Vorſatz ehe her 4 ber Gene wage malt 60 len ) en, eh 41 ch 4 —— 
Königliche Intendantur 5. Armeekorps. het hat indem wel Quart Milch Kefert,.ift vom I. Januar k. J. zu. fü 


ngen find, A 4 > 
— — ji und 2 genannten verpachten. Näheres hierüber erteilt 
ekan 


Bekanntmachung. in größeren Kaſſenanweiſungen vermieden wer⸗ 


9 

Die von den Intereſſenten einzuzahlenden den kann. ſonen und deren unbekannte Erben und Erb. Meinrich Oberzyeki in Poſen, 

halbjährigen 8 Zinſen in eih⸗ Poſen den 30. Oktober 1858. 14 aufgefordert, U 80 oder in dem 10 Breiteſtraße Nr. 7. 

nachten e. werden vom 12. bis inkl. 31. De. Provinzial» Landichafts- Direktion. en 2. Juli 1859, Vormittags 11 Uhr, Fr — zart 

zemberc. täglich, * Sonn⸗ 12 —— e — efanntmahung. a in unferem en eee den de man 8 ey ES n Fab eiſen. F 
enommen, in der Provinzial⸗Landſchaftskaſſe age den 11. November c. um 11 r. 54, Verhörszimmer Nr. 4, Herrn f . ö f 
2 von 8 bie 12 Ubr abgenommen were Ahr Wormittang aden zwei ausrangirte neun⸗ Kanmergerichtg  Neferendartus Treplin Ablbrechtsſtr. Algen 1 wird dem N Schup 18. 

den. Die Zahlung gefchieht nach F. 26 der Krer ſitzige Poſtwagen auf dem hiefigen Poſthofe im anberaumten Termine entweder persönlich oder|geehrten reifenden Publikum beſtens empfohlen. Markt 7 

ditordnung in Kourant oder in Kupons, welche Wege der Auktion unter ae des Zuſchlags durch einen legitimirten Berolimächtigten, zu Die Beſchaffung von Hy⸗ arkt⸗ und Neueſtraßen⸗Ecke. 

in demſelben Termine fällig werden. der Ober ⸗Poſtdirektion meiſtbietend verkauft welchem der Fuftizrath Fleiſch er und die Rechts. otheken⸗ und anderen Kapitas 
Die Aiman e an die Intereſſenten be- werden. N anwalte Kelch und Trippel in Vorſchlag ge⸗ lien, es ſſoziations⸗Vermittelungen 

ginnt mit dem 2. Januar und dauert ois] Drei Tage vor dem Verkaufstermine werden bracht werden, zu melden, widrigenfalls der] bewerkſtelligt das Komptoir von Ang. Gotſch 

gun 16. Januar 1859. Die Kupons-Präfen- dieselben in den er re von 9 bis 12] Sodann Karl Wilbelm Ern ſt zu 1 und der] in Berlin, alte Jakobsſtr. 17, unter, foliden 

U 


ranit» Trottoir » Platten, Stufen und 
Schwellen ſind ſtets billigſt zu haben bei 


anten find gehalten, eine von ihnen vollzogene Uhr zur Anſicht ausgeitellt ſein. Fhriſtian Wilhelm Häring zu 2 für todt] Bedingungen. Falk Fabian. 
ri = age uud den m Yale, den 3 November 1358. pi F . a M 

„der Nummer ' i = - i 2 r * — 
e mg] —D= De Pieter Bnttenbeng ianoforte-Fahrik Julius Mager — 


in Breslau, am Ringe 13, —— 

vis-à - vis der Hauptwache, 7 . 
empfiehlt englische und deutsche Flügellnstrumente, 12 N 1 IM 
so wie Pianino’s (Pianos droits) neuester Pariser . zz) 8 
Konstruktion, nach nebenstehenden Zeichnungen, unter — 


i ine, aber auch nach dem ⸗ Y } 

Bm Br, | Di olle e 3 ige 

In zu richtenden ſchriftlichen Zahlungsgeſuchen er oſephe e tücke, 
einquzechen, wibrigenfalls die Ru pond ent Acre une Die hen den Böser Ind 
abe und Koften zurückgegeben Tejp. vente! zietus treitig_ ind 3 je uach aneh auf 

I, 7 


werden. „ 6693 Thlr. 3 it Hy⸗ = IM —— — 
Die Präfetante der Ton empfangen, Se page un singen In Dr eier — dreijühriger Garantie, Unmut 
neuen Kuponsbogen gegen eine von ihnen volldo, tur einzuſehenden Taxe, ſollen Zur grösseren Bequemlichkeit habe ich in Posen, Wilhelmsstrasse 17, bei Herrn C. G. eee Nieder- 


lage von meinen Instrumenten errichtet und bitte, mein Fabrikat dort in Augenschein nehmen zu wollen. — 
nuar bis zum 18. April 1859 exkl. in der Gläubiger, wel ; as alleinige Depot der echten John Heiffeir Brass yes . a er 
ale ſpäter müſſen fie ihre Anträge bei der Di⸗ vothefenbunhe nich ee lien Mealforde * Dia Army Razors befindet I) in des Ci. Se Vocdber⸗ : m 85 de = 5 
1 5 = a * ihre ee e Befriedigun ſuchen, haben garren⸗ und a een e kauf 1 0 er: ) — u, ai 
A Sun es: nen e Wilhelmsplaß Nr. 6. ner Stammſchäferei 9 
in Den Nase en ug nen ie dem Aufenthalte nach unbekannten M 2 Mn d 
| | | | ie en 15. dieſe b 

in den dae e nden nicht annimmt. biger, Geſchwiſter Karl Ludwig und Frie- 4 De * Vockverkauf 4 Die Herren Käufer, welche 

Wer ber d Audbriefe-Zinſen bis zum[derike Amalie Liepke werden er Net. 5e | 

31. Dezon eee 42 uhr Mittags nicht lich a ner u Lubosin bei Pinne 
beginnt am 15. November d. J. 
Bockverkauf. 


gene Nachweiſung, welche die Nummer, das Gut am 18. Februar 1859 4 
und den Betrag enthalten muß vom 18. Jar an ordentlicher Gerictsjteie Aubhaftir — — 


72 44 1 77 77 
Glühwein a Biſchof, 
A letzterer dau ae beſonders Br 
. N net, wie auch Grog und Punſch 
g bie ijenbahn bie Alt Beben 2 eſſenz empfiehlt dieLiqueurfabrik von 


benutzen, werden vom daſigen 
Vorwerköverwalter zu jeder Zeit Eduard Kantorowiez, 


einzahlt, jo wie, weſſen Gelder von der Poſt bis o, den 29. i 1858. 
8 diefem Tage nicht eingeben, iſt zur Entrich⸗ Fett Juni 1858 


is gericht. Erf i bung. 
ng der reglementsmäßfgen Berzugezinſen ver⸗ reisgericht Erjte Abtheikung 


Königl. 


thwendiger Verkauf. ? 1 
Sl zuch wird bemert, Ba Dseign, di Königliches Kreisgericht gu Roften. Sn meines n bchaneen Cane nach hier. befördert Markt 59, Krämerſt. 11. 
Ma e, eee e se ade denen 
letale des Aub ranges der Gesc dhe wegen, Aang 9 a IB. ere S den 1. November 1858. 3 acholder⸗ Bier, 


Das der Dorothea verehelichten Hentſchel d 
ein Borwell Witköwfi Sk 5, geh t Bargen bei Frauſtadt. 1 Lehmann. 
auf 1 


v. Aulock -Mielceki, | SSS Se 


beſter Qualität, empfiehlt 
I 4. Batkorwekl: 


warten zu müſſen, was durch frühere Zahlung 
de oder 


der Zinſen, namentlich in ſortirtem „900 Thlr. 25 Sgr. zufolge der, neb 


* 


* 


260. Frrinag, 8 Beilage Zur Poſener Zeitung. eh Ropenber 1858. 


— 5 1 * = 7 — — 2 
Bekanntmachung. 1 . 0 IINITNOH | 5 Ab d 1 N Zub 5 — dn — * n: u AR Hengetyel,. 

> ae er Urwahl⸗ 15 8. 

Rad Vorſchrift der Verordnung vom 30. Mai 1849 über die e. der Wahl der Abge- 8 Bezirke Ze. Waploorfteher, hr cer am 6. f. 

ordneten zur wer Kammer und des Reglements vom 31. Mai 1849 haben wir die Abtheilungen 3283 (ie RR: find nach den polizeilichen 4 in eh B. Stelverteiter der einzelnen Ur⸗ —— 9. die Kr 

ac, iu in mel e die Urwähler nach Maaßgabe der von ihnen zu entrichtenden direkten Staats. "= Straßen ⸗Nummern bezeichnet). 1 E ver —.— La 4 — e ! — 
8 * tegen. 


en Kommunal⸗Einkommen⸗Steuer gehören und gehören würden, wenn fie nicht 
5 von * Klaſſenſteuer und der direkten — — befrelt wären. Die allg emeine 


Markt 7091. 


sliſte wird auf dem hieſigen Rathhauſe, die Auszüge daraus für jeden einzelnen Unwablbegit, iſenhaus Nachmittags 
Rally b it an baude fel Üben; den in de She, En wehen am 12 b. N die | N SB > 4 | En ann Tue 
5 n am 6.8 und 9. d. Mts. | ee Sum e Jäckel. @.Giage). — 
entih 25 gi werden. Wer die 1 der 125 für unrichtig oder gabelt, hält, kann Se 25 3 | FE) tar oe 
dies innecha er dreier Tage ſchriftlich anzeigen oder bei uns zu Protokoll geben. Das nachſte⸗ Franziskanerſtr. 1,2 f 
ei Tableau in 2 5 : en der Urw 3 enen Wah un vr in 2 . = de 5 ir 5 — 
ungen zu wählenden Wahlmänner, die ernannten Wahlvorſteher und deren Stellverteter . Wi tr. 2130 Fg |, 
11 a et VF 
aalen men, 85 . Dis. zie Abtbelungstiften für jeden Bezic in digen Kofaien fene) ider 16 . 2 5 Shen Di N e 3-4 Uhr 
\ | Ritterſtr. 1-2, Sr VBüntian. 
ä Table au. ‚ad Rent x der Mt 3 Summe AN 1 op | 
Abgrenzung der Urwabl: Fl de hi been we)... | Mühlenftr. 1, 2 g.. | 
Bezirk wählenden la, Wahlvorſteher. Wahllokalien her am 6. 8. Magazinſtr. 4, 10-13. x 
; Br Wahlmänner: | und 9. ie Abs ä a | 
Gene in af yon f bea * abe. 2 e s ene aut ge 5 5 26254 4 2K Stadtrath la bt⸗ En ta 
in der 2 Ab rt 115 mi N 7 
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